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Der Fachaustausch Geoinformation 2018 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

lassen Sie es mich vorwegnehmen: 
Geoinformation besitzt nicht den 
Stellenwert in unserer Gesellschaft, 
der ihr gebührt! Es ist mir deshalb 
ein wichtiges Anliegen als Ge-
schäftsführerin der Metropol-
region Rhein-Neckar GmbH, die 
Bedeutung von Geoinformation, 
nicht nur für unsere Arbeit in der 
Regionalplanung und Regional-
entwicklung, sondern auch den 
gesamtgesellschaftlichen Nutzen 
hervorzuheben! 

„Woher kommen wir? Wer sind wir? 
Wohin gehen wir?“ ist ein Gemälde 
des französischen Malers Paul 
Gauguin. Es gilt als dessen 
berühmtestes Kunstwerk und 
wurde von ihm selbst als sein 
Haupt- und Meisterwerk, als 
Höhepunkt seines kreativen Schaff-
ens betrachtet. Das Bild formuliert 
fundamentale Fragen, die sich jeder 
früher oder später stellen muss. Die 
Übertragung auf Geoinformation 
fällt nicht schwer: Woher kommen 
wir? Wo sind wir? Wohin gehen wir? 
Geoinformation zeigt uns, wo wir 
herkommen, wo wir aktuell stehen. 
Sie zeigt uns den Weg. Sie 
beeinflusst Planungen auf viel-
fältige Art und Weise und Sie hilft 
uns, fundierte Entscheidungen zu 
treffen. Sie sorgt damit nicht nur 
dafür, dass die digitalen Räder 
unserer Gesellschaft sich drehen, 
sondern liefert auch ganz 
wesentliche Beiträge für den Schutz 
unserer Ressourcen und die nach-
haltige Entwicklung unserer Gesell-
schaft. 

Die diesjährige Konferenz steht 
unter dem Motto „Rohstoff Geo-
information“. Damit soll aus-

gedrückt werden: Damit beginnt 
alles! Geoinformation als Rohstoff 
steht am Beginn einer langen 
Wertschöpfungskette, an deren 
Ende vielfältige Anwendungen und 
Nutzen stehen. Geoinformations-
technologie ist längst keine 
Nischen-Technologie mehr. Es ist 
eine Querschnittstechnologie, die 
in allen Bereichen der Gesellschaft, 
in Wirtschaft, Wissenschaft, Ver-
waltung und in unseren ganz 
persönlichen Lebens-bereichen 
eingesetzt wird. Geo-information 
ist nicht nur Rohstoff der 
Digitalisierung, es ist auch das 
Schmierfett, das unser Leben 
geschmeidig macht, Prozesse er-
möglicht und in Gang hält. Sie hilft 
Situationen anschaulich zu be-
schreiben: „Eine Karte sagt mehr als 
1.000 Worte“. Sie hilft Veränder-
ungen zu dokumentieren und zu 
verstehen. 

Der Fachaustausch ist die Jahres-
konferenz des Netzwerks Geo-
information der Metropolregion 
Rhein-Neckar e.V., kurz: 
GeoNet.MRN. Sie sind heute hier, 
weil Sie sich vernetzen möchten. 
Sie möchten alte Bekannte treffen 
und neue Mitstreiter für das 
gemeinsame Anliegen finden. Sie 
möchten Erfahrungen austauschen 
und Neues lernen. Dazu werden Sie 
heute viel Gelegenheit haben.  

Rhein-Neckar steht als eine von elf 
Metropolregionen in Deutschland 
in der Pflicht, die digitale Trans-
formation in Deutschland aktiv zu 
gestalten. Als Aufgabe der gemein-
schaftlichen Regionalentwicklung 
sehen wir es daher, in den Sektoren 
Bildung, Energie, Gesundheit, Ver-
kehr und Verwaltung Lösungen der 
intelligenten Vernetzung zu ent-

wickeln und zu erproben – länder- 
und ebenenübergreifend, in enger 
Kooperation zwischen Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und Ver-
waltung. Ohne Geodaten geht das 
nicht! Unser Anliegen als Regional-
entwicklungsgesellschaft ist es, die 
Arbeit des GeoNet.MRN zu unter-
stützen. Dies tun wir von Beginn an, 
seit 2011. Damals haben wir 
dankbar die Anregung auf-
genommen, das Thema Geo-
information in einem Cluster-
Wettbewerb des Landes Baden-
Württemberg zu platzieren. Wir 
waren erfolgreich! Im Zuge der 
dann entstandenen Cluster-
Initiative war die Metropolregion 
Rhein-Neckar zwei Jahre lange 
Ausrichter des Fachaustauschs. In 
gewisser Weise fühle ich mich recht 
heimisch. Danach haben wir den 
Staffelstab an den Verein über-
geben und es ist eine Freude zu 
sehen, dass der Fachaustausch sich 
in den letzten drei Jahren so 
erfreulich entwickelt hat. 

 

 

Dr. Christine Brockmann,  
Geschäftsführerin der Metropolregion 

Rhein-Neckar GmbH 



 

 

Programmübersicht  

 

9:00 Uhr Welcome Coffee / Ausstellungsbesuch im Foyer  

 

9:30 Uhr 

 

Plenary (im Auditorium) 
Eröffnung durch Prof. Dr. Alexander Zipf, Vorstand des GeoNet.MRN e.V. 

Begrüßung durch Frau Dr. Christine Brockmann, Geschäftsführerin der 
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH 

9:45 Uhr Stephan Wrede, DB Systel GmbH und AG Geoinformationswirtschaft der Bitkom:  
Die NEUgier- treibende Kraft des Fortschritts, Wissen, wo es langgeht. 
 
Dr. Sven Lautenbach, Heidelberg Center for Geoinformation, Universität Heidelberg: 
Geoinformation und Umwelt – Überblick und Anwendungsbeispiele 
 
Jörg Horenczuk, Leitstelle XPlanung / XBau, LGV Hamburg (vertritt krankheitsbedingt 
Dr. Stefan Höffken): Rohstoff Geoinformation aus der Sicht der Verwaltung 
 
Hartmut Gündra, Geonet.MRN e.V.: 
Beiträge für eine Innovative Regionaldateninfrastruktur 

 

11:35 Uhr  Wechselpause  

11:45 Uhr  Parallele Fachforen Teil I 

1. Smart City 

2. Digitaler Erlebnisraum 

3. Navigation und BIM im Tiefbau 

4. Planen und Bauen 

5. Umwelt und Nachhaltigkeit 

12:30 Uhr  Mittagspause und Ausstellungsbesuch  

13:30 Uhr  Parallele Fachforen Teil II   

14:15 Uhr  Wechselpause 

14:20 Uhr  Parallele Fachforen Teil III  

15:05 Uhr Kaffeepause und Ausstellungsbesuch im Foyer 

15:30 Uhr Parallele Fachforen Teil IV 

Gegen 16:15 Uhr Get together im Foyer | Ausklang der Veranstaltung 



 

 

 

Session 1: Smart City 

P l a t t f o r m e n  f ü r  d i e  s m a r t e ,  d i g i t a l e  Z u k u n f t  

 

Raum: Auditorium

Die Herausforderungen des digitalen Wandels sind 
derzeit in aller Munde. Für Kommunen und Landkreise 
bietet sich die Chance, mit Smart City-Ansätzen den 
städtischen und ländlichen Raum effizienter, 
technologisch fortschrittlicher, grüner und sozial 
inklusiver zu gestalten. Öffentliche Verwaltungen 
interessieren sich in diesem Zusammenhang 
zunehmend für „offene urbane Plattformen“, um auf 
der Grundlage datenbasierter Anwendungen neue 
Dienstleistungsangebote für Bürger und Unter-
nehmen bereitzustellen oder bestehende Angebote 
zu verbessern. 

Die Veranstaltung wird gemeinsam von GeoNet.MRN 
und der FIWARE Foundation organisiert. FIWARE ist 
die europäische Open Source Cloud-Plattform für 
Smart City-Anwendungen. Neben der FIWARE 
Plattform werden auch die Smart City-Aktivitäten in 
der MRN, der MVV, der Stadt Heidelberg sowie 
zahlreiche Best-Practise-Beispiele vorgestellt. 

Die Session lädt Experten aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Verwaltung ein, diese Fragen zu 
diskutieren. 

 

Moderation: Ulrich Ahle 
FIWARE Foundation   
Franklinstrasse 13 A  
10587 Berlin 

Programm  

11:45 Uhr Smart City Plattformen – Anforderungen und Einführung 

Ole Seidel, alta 4 AG: Smart City-Konzepte für eine nachhaltige und beteiligungs-
orientierte Stadtentwicklung 

Bernd Simon, SAP SE: Analyse -Automation-Assistenz: Triple A in einer Smart City 
 

Boris Schmitt, Verband Region Rhein-Neckar: Smart City- Smart Region Rhein-Neckar 

12:30 Uhr Mittagspause und Ausstellungsbesuch im Foyer 

13.30 Uhr Die FIWARE Plattform 

Ulrich Ahle, FIWARE Foundation: FIWARE – die Open Source Plattform für smarte 
Lösungen 

Ernoe Kovacs, NEC Lab Europe und Sebastian Warkentin, Digital Agentur Heidelberg: 
FIWARE-Architektur der Stadt Heidelberg 

14:15 Uhr Wechselpause 

14:20 Uhr Smarte Geoinformationen und Smart City Best-Practise 

Volker Patzwaldt, MVV Netze GmbH: Smarte Geodaten. Beispiele der MVV Netze 
GmbH 

Matthias Weis, [ui!] the urban institute: Die Digitalisierung urbaner Infrastrukturen 

Dr. Manfred Krischke, cloudeo AG: Geo-Informationen as a Service 

15:05 Uhr Kaffeepause und Ausstellungsbesuch im Foyer 

15:30 Uhr Meet the Experts 

Experten diskutieren. Diskutieren Sie mit den Experten! 



 

 

Session 2: Digitaler Erlebnisraum 
B r a u c h e n  w i r  e i n e n  d i g i t a l e n  E r l e b n i s r a u m ?  

Raum: Seminarraum 2.28 (2. OG, eine Rolltreppe hoch)

Welchen Nutzen hat eine Point-of-Interest-
Infrastruktur? Diese und andere Fragen möchten wir 
in dieser Session diskutieren. 
In der Machbarkeitsstudie „XPress – Digitaler Erlebnis-
raum Rhein-Neckar“ gehen wir von mehreren 
Anwendungsfällen aus, deren Machbarkeit und 
Nutzen untersucht werden soll. 

Die Session lädt Akteure aus den Bereichen Kultur, 
Freizeit und Tourismus dazu ein, den digitalen 
Erlebnisraum, seinen Sinn, mögliche Anwendungsfälle 
und deren Umsetzung zu diskutieren. 
Die Session ist ein Ergebnis-Workshop der mFUND-
geförderten Machbarkeitsstudie „Konzeption einer 
öffentlichen Point-of-Interest-Infrastruktur für multi-
modale Mobilitätsanwendungen: XPress“. 

 

Moderation: Robert Montoto 

Metropolregion Rhein-Neckar GmbH  
M1 4-5 
68161 Mannheim 

Programm  

11:45 Uhr XPress – eine Machbarkeitsstudie zum digitalen Erlebnisraum 

XPress-Team: Begrüßung und Einführung 

Christian Henner-Fehr, CHF Kulturmanagement: XPress: von digitalen Assistenten und 
plattformbasiertem Genossenschaftswesen 

Swen Wacker, Geschäftsstelle der Metropolregion Hamburg: 
Veranstaltungsdatenbank Hamburg – läuft gut, reicht aber nicht 

12:30 Uhr Mittagspause und Ausstellungsbesuch im Foyer 

13:30 Uhr Neue Technologien 

Dr. Somakanthan Somalingam, ARTist UG: Augmented Reality: Technologie und 
potentielle Anwendungen 

Aydin Mir Mohammadi, bluehands GmbH & Co.mmunication KG: Stadtgeist Karlsruhe 
– Eine Augmented History App 

14:15 Uhr Wechselpause 

14:20 Uhr XPress – Ergebnisse 

Hartmut Gündra, GeoNet.MRN e.V.: Was gibt es in der Region? Points-of-Interest 
Datenergebnisse  

Markus Müller, Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH: Intermodale Mobilität im 
digitalen Erlebnisraum 

Robert Montoto, MRN GmbH: Anwendungsfälle, Nutzen und Ausblick 

15:05 Uhr Kaffeepause und Ausstellungsbesuch im Foyer 

15:30 Uhr  Von der Konzeption zur Umsetzung 

Podiumsdiskussion mit  

• Heiko Daniels, Kunsthalle Mannheim 

• Markus Fuchs, Kontext Kommunikation 

• Volkard Malik, Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH 

• Eric Seitz, WOW – Magazin für Kunst & Kultur 

• Judith Trüper, BASF SE  
Gefördert mit Mitteln des  



 

 

 

Session 3: Navigation und BIM im Tiefbau  
I n n o v a t i o n e n  u n d  B e s t  P r a c t i s e  

Raum: Seminarraum 3.28 (3. OG, zwei Rolltreppen hoch)

Die Session „Navigation & BIM im Tiefbau“ ist eine 
Doppel-Session gemeinsam mit dem Netzwerk 
Hochpräzise Echtzeitnavigation Baden-Württemberg 
(RTK BW). Unter Federführung der IHK Reutlingen 
möchten acht mittelständische Unternehmen und die 
Hochschule Karlsruhe gemeinsam Navigations-
technologie für das Bauwesen, die Logistik und das 
Rettungswesen weiterentwickeln. Unterstützung 
erhält das Netzwerk vom Bundeswirtschafts-
ministerium. 

Im ersten Teil beleuchten wir Innovationen und 
aktuelle Technologie-Highlights aus den Bereichen 

Navigation und Telematics. Gallileo, Dual-Band / L5-
Band-Nutzung unter Android, 5G und 
Gebäudenavigation sind nur einige Stichworte, die 
neue Möglichkeiten der exakteren Positionierung 
auch im Consumer-Bereich ermöglichen. Wir stellen 
neue Technologien vor und zeigen Anwendungs-
beispiele. 

Im letzten Teil geht es um Building Information 
Modeling (BIM) im Tiefbau. Hier werden Pilot- und 
Referenzprojekte aus den Bereichen Gleis- und 
Straßenbau vorgestellt. 

 

Moderation: Dr. Stefan Engelhard, IHK Reutlingen 

Bereich Innovation und Umwelt  
Hindenburgstraße 54  
72762 Reutlingen 

Programm  

11:45 Uhr Neue Technologien und Highlights 

Dr. Stefan Engelhard, IHK Reutlingen:  Begrüßung und Einführung 

Prof. Dr. Sebastian Ritterbusch & Harald Kucharek, iXpoint Informationssysteme 
GmbH: SafeRoute – Sicheres Fußgängerrouting für Menschen mit Sehbehinderung 

Mario Kowalczyk, VTDA GmbH: GPS Tracking Devices für 5G Netze 

12:30 Uhr Mittagspause und Ausstellungsbesuch im Foyer 

13:30 Uhr Steffen Hüttner, Sensorun GmbH & Co.KG: Digitale Echtzeit-Laufanalyse unter 
Einbeziehung von Streckenprofil und Laufuntergrund 

Prof. Dr. Reiner Jäger, Hochschule Karlsruhe:  NAVKA – Systementwicklungen zur 
Hochpräzisen Echtzeitnavigation  

14:15 Uhr Wechselpause 

14:20 Uhr Gebäude-Navigation 

Dr. Matthias Jöst, Heidelberg Mobil International GmbH: RTLS in Gebäuden – 
Nahtlose Navigation von draußen nach drinnen. 

Mario Hofmann, VESATEC: 3D-Gebäudeerfassung und Indoor-Navigation 

15:05 Uhr Kaffeepause und Ausstellungsbesuch im Foyer 

15:30 Uhr BIM im Tiefbau 

Rainer Schrode, MTS Maschinentechnik Schrode AG: BIM im Tiefbau – ein Pilot- und 
Referenzprojekt: Sanierung der Ortsdurchfahrt Erbstetten  

Kim Jung, LocLab Consulting GmbH & Stephan Wrede, DB Systel GmbH: BIM-Pilot-
Projekte der Deutschen Bahn 

16:15 Uhr Meet the Experts – Ausklang im Foyer 



 

 

Session 4: Planen und Bauen  
X P l a n u n g  u n d  X P l a n G M L  i n  d e r  B a u l e i t p l a n u n g 

Raum: Seminarraum 2.50 (2. OG, eine Rolltreppe hoch)

Um Planungs- und Bauprozesse mithilfe digitaler 
Anwendungen künftig effizienter und transparenter 
zu gestalten, hat der Rhein-Neckar-Kreis gemeinsam 
mit seinen kommunalen Partnern das Projekt „Planen 
und Bauen 4.0 auf regionaler Ebene“ ins Leben 
gerufen. Ziel ist es, langfristig mit Hilfe von 
standardbasierten digitalen Austauschprozessen für 
alle Beteiligten einen medienbruchfreien Planungs- 
und Bauprozess zu realisieren.  

 

Das Projekt „Planen & Bauen 4.0“ ist Preisträger des 
Wettbewerbs „Digitale Zukunftskommune@bw“ und 
wird durch Mittel des Landes Baden-Württemberg 
gefördert. 
Der Workshop lädt Interessierte und Experten aus 
Verwaltung, Wissenschaft und Wirtschaft ein, den 
Informationsaustausch und die Einführung von 
XPlanung voranzutreiben. 

Moderation: Jonas Meinig 

Metropolregion Rhein-Neckar GmbH 
M1 4-5 
68161 Mannheim 

Programm  

11:45 Uhr XPlanung und XPlanGML in der Bauleitplanung: Einführung und Anwendungsfälle 

Stefan Berwing, Moritz Bischof, Mittelstandskompetenzzentrum Planen und Bauen: 
Chancen der Digitalisierung für die Projektentwicklung 

Jörg Horenczuk, Leitstelle XPlanung / XBau, LGV Hamburg: XPlanung in der kommunalen 
Praxis 

Matthias Rehkop, DEMOS E-Partizipation GmbH: Anwendung künstlicher Intelligenz bei 
Bauleitplänen 

12:30 Uhr Mittagspause und Ausstellungsbesuch im Foyer 

13:30 Uhr Technische Unterstützung für die Umsetzung von XPlanung 

Cornelius Schweitzer, ITEOS: Modellvorhaben und Umsetzung in Baden-Württemberg 

Norbert Helmle, AED-Synergis GmbH: XPlanung, vom Papier zur digitalen Auskunft. 
Empfehlungen aus der Sicht der Kommune & aus der Sicht der Dienstleister 

14:15 Uhr Wechselpause 

14:20 Uhr Zukunftskommune@BW: Das Projekt „Planen & Bauen 4.0“ 

Ingo Wanders, Danyel Atalay, Landkreis Rhein-Neckar: Das Projekt „Planen & Bauen 4.0“ 

Mirko Olschewski, GE/CON GmbH: Stand der digitalen Bauleitplanung im Rhein-Neckar-
Kreis 

15:05 Uhr Kaffeepause und Ausstellungsbesuch im Foyer 

15:30 Uhr Open Session und Projekttreffen 

Im letzten Teil der Session findet ein nicht-öffentliches Projekttreffen der Projektpartner 
statt. Alle anderen Teilnehmer wechseln zu Session3. Dort gibt es zwei spannende Beiträge 
zum Thema BIM im Tiefbau. 

• Nicht-öffentliches Projekttreffen der Projektpartner 

• Alle anderen Teilnehmer wechseln zur Session Navigation & BIM im Tiefbau 
 

Ermöglicht durch eine großzügige Unterstützung durch den 



 

 

 

Session 5: Umwelt und Nachhaltigkeit 
D e r  g e s e l l s c h a f t l i c h e  M e h r w e r t  v o n  G e o i n f o r m a t i o n  

Raum: Seminarraum 3.50 (3. OG, zwei Rolltreppen hoch)

Informationen zu Fragen der Nachhaltigkeit, des 
Umwelt- und Naturschutzes können in aller Regel 
nicht ohne Geoinformation beantwortet werden. Die 
Session besteht aus vier Teilen und hebt im ersten Teil 
die Bedeutung der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung hervor, wo Geomedien eine besondere 
Rolle spielen. Der zweite Teil der Session thematisiert 
die Bedeutung von Geoinformation für das kommu- 

nale Handeln. Es werden Beispiele aus der Praxis 
vorgestellt. Im dritten Teil wird eine Initiative des 
GeoNet.MRN gemeinsam mit dem HCE vorgestellt: 
Die Implementierung eines verdichteten meteoro-
logischen Messnetzes in der Region. Im vierten Teil 
haben die Teilnehmer in Rahmen einer Open Session 
die Möglichkeit eigene Themen zu diskutieren. 

 

Moderation: Dr. Stefan Jäger 

geomer GmbH 
Im Breitspiel 11b  
69126 Heidelberg 

Programm  

11:45 Uhr Bildung und Sustainable Development Goals 

Daniel Volz, Abt. Geographie der Pädagogischen Hochschule Heidelberg: Geomedien 
für Bildung und nachhaltige Entwicklung 

Prof. Dr. Till Nagel, Hochschule Mannheim: Geovisualisierung in der Lehre – Wie 
forschendes Lernen zu funktionalen Prototypen führt 

12:30 Uhr Mittagspause und Ausstellungsbesuch im Foyer 

13:30 Uhr Beiträge aus dem Netzwerk 

Christopher Barron, Stadt Mannheim: Flächenscharfe Analyse der Versiegelung auf 
Grundlage von Infrarot-Luftbildern und Vektordaten am Beispiel von Mannheim 

Dr. Tessio Novack, GIScience Research Group, Universität Heidelberg:  
Umwelteinflüsse und Mobilität – Green Routing basierend auf von Freiwilligen 
erhobenen Geodaten 

14:15 Uhr Wechselpause 

14:20 Uhr Meteorologische Daten im regionalen Maßstab 

Dr. Sanam Vardag, Heidelberg Center for Environment: Co-Moderation  

Norbert Billen, terra fusca ingenieure: BeProBW – Eine interaktive Webanwendung 
zur Prognose des landwirtschaftlichen Bewässerungsbedarfs in Baden-Württemberg 
vor dem Hintergrund des Klimawandels 

Dr. Wolfgang Lähne, ÖKOPLANA: Meteorologische / Klimatologische Messnetze in 
der Metropolregion Rhein-Neckar e.V. – Betreiber und Qualität  

Daniel Volz, Abt. Geographie der Pädagogischen Hochschule Heidelberg: Das 
meteorologische Messnetz der Lernlandschaft Gaiberg 

15:05 Uhr Kaffeepause und Ausstellungsbesuch im Foyer 

15:30 Uhr Open Session 

Offene Diskussion und Beiträge der Teilnehmer. Bringen Sie Ihre Ideen und Fragen 
ein. Hier ist der Platz! 

 



 

 

Besuchen Sie unsere Aussteller im Foyer! 

In der offenen Atmosphäre des imposanten Foyers finden in den Pausen Ausstellungen von Sponsoren und 
Netzwerkakteuren statt. Eine ideale Möglichkeit zum persönlichen Kennenlernen, Informieren und Knüpfen 
neuer Kontakte! In der offenen, übersichtlichen Atmosphäre gibt es keine Platzordnung. Sie finden alle Aussteller 
in unmittelbarer Nähe zum Cateringbereich. 

 

 

AED-SYNERGIS GmbH 
Standort St. Leon-Rot 
Opelstraße 1,  
68789 St. Leon Rot 

 

Norbert Helmle | Vertrieb 

Tel.: +49 163 5527958 
norbert.helmle@aed-synergis.de 
www.aed-synergis.de 

 

AED-SYNERGIS GmbH 

Die AED-SYNERGIS GmbH ist einer der führenden Anbieter von GIS-
basierten Informations- und Fachsystemen für die Öffentliche 
Verwaltung und Unternehmen in Deutschland. 
Unsere maßgeschneiderten Lösungen rund um die Themenbereiche 
Geoinformationssysteme, Objektverwaltung und Infrastruktur helfen 
Ihnen, Datenflüsse und Prozessabläufe grundlegend zu optimieren. 

Als autorisierter Esri Partner basieren unsere zentralen System-
komponenten auf der modernsten GIS-Technologie. Die exzellente 
Systemdurchgängigkeit unserer Desktop- und Weblösungen, 
praxisnahe Funktionen, einfache Bedienung und optimale Benutzer-
führung sowie die nahtlose Integration aller erforderlichen 
Applikationen schaffen eine schnelle und umfassende Benutzer-
akzeptanz. Die hervorragende Skalierbarkeit unserer Lösungen sowie 
das umfassende fachliche Produktportfolio ermöglichen eine 
zielgerichtete Systemarchitektur für jede Organisationsgröße. 

Ihr Ansprechpartner für XPlanung und XPlanGML. 

 
 

 
 

 

Asseco BERIT GmbH 
Mundenheimer Straße 55 
68219 Mannheim 

Frank Kutter| Geschäftsführer 

Tel.: +49 621 878 05-11  
Fax: +49 621 878 05-20 
frank.kutter@asseco-berit.de 
www.asseco-berit.de 

 

Asseco BERIT GmbH 

Die Asseco BERIT GmbH ist Teil der Asseco-Gruppe, einer der größten 
IT-Unternehmensgruppen in Europa. Wir sind das Kompetenzzentrum 
für Geografische Informationssysteme und Prozesslösungen im 
Bereich Öffentliche Verwaltung, Ver- und Entsorgung sowie Industrie 
in Deutschland und Österreich. 

Effiziente Lösungen für intelligente Vernetzung: 

• LIDS – GIS-Lösung zur Verwaltung von Netzen und Anlagen 

• TOMS – Lösung für das operative Asset Management 

• AGportal – Webportal-Lösung für Geodaten und Prozesse 

• WFMS – Workforce Management System 

Unser Dienstleistungsangebot: Entwicklung, Implementierung, 
Integration von IT-Lösungen aller Branchen, Schulungen, System- und 
Datenmigrationen, Beratungsdienstleistungen und Support. 

 

 

 

 

http://www.aed-synergis.de/
http://www.asseco-berit.de/
https://i2.wp.com/www.fachaustausch-geoinformation.de/wp-content/uploads/2011/09/AED-SYNERGIS-GmbH-e1509721789643.jpg


 

 

 

 cloudeo AG 

 

cloudeo AG 
Ludwigstrasse 8 
80539 München 

Dr. Manfred Krischke | Vorstand 

Tel: +49 89 4141 786 60 
kommune@cloudeo.group 
www.kommune.cloudeo.de 

 

Cloudeo bietet Kommunen und Unternehmen den einfachen, 
komfortablen und gleichzeitig kostengünstigen Zugang zu Geodaten. 
Mit unserer Cloud basierten Plattform haben wir ein Ökosystem 
geschaffen, in dem man alles als Service beziehen kann, was für die 
Digitalisierung von ortsbezogenen Informationen und Prozessen 
benötigt wird. 
 
Ohne aufwändige Softwareinstallation und intuitiv in der Handhabung 
ermöglicht cloudeo Kommunen den ad-hoc Zugriff auf aktuelle und 
historische Satellitenbilder, sowie Informationen zur Topographie 
ihrer Gemeinde, und das mit Einstiegspaketen für unter 100 Euro.  
Die Dienste basieren auf den einzigartigen Datengrundlagen weltweit 
führender Anbieter von Bilddaten und Geländemodellen unserer 
Partner DigitalGlobe und Intermap Technologies - und bieten für alle 
Beteiligten eine objektive Übersicht und Entscheidungsgrundlage: 
Ortsbezogene Informationen für die digitalen Prozesse Ihrer 
Gemeinde. 
 
Finden Sie hier eine erste Auswahl unter www.kommune.cloudeo.de.   
Eine Vielzahl weiterer Dienste stehen zur Verfügung. 

  

  
 

Geographisches Institut der Eberhard-Karls-Universität 
Tübingen 

 

Eberhard-Karls-Universität Tübingen  

Tübinger Zentrum für 
Wissenschaftliche Weiterbildung 

Tel: +49 7071 2976837 
wissenschaftliche-weiterbildung@ 
uni-tuebingen.de 
www.wissenschaftliche-
weiterbildung.info 

 

Das Geographische Institut der Universität Tübingen bietet eine 
berufliche Weiterbildung zum „Geodatenmanager“ mit wissen-
schaftlichem Hintergrund an. 

Zertifikatsstudium Geodatenmanager – praxisnah, berufsbegleitend 
und forschungsbasiert 

Zielgruppe: Das als Zertifikatsstudium konzipierte Programm richtet 
sich an Personen, die in ihrem beruflichen Alltag mit räumlichen Daten 
arbeiten. 

Voraussetzungen: Hochschulabschluss oder vergleichbare berufliche 
Kompetenzen sowie gute EDV-Kenntnisse. 

Inhalte: Die Weiterbildung ist in drei Lehrgänge unterteilt. Jeder 
besteht aus mehreren Modulen, die auch einzeln gebucht werden 
können. Wer alle drei Zertifikatslehrgänge erfolgreich absolviert hat, 
erhält ein „Diploma of Advanced Studies (DAS) Geodatenmanager“. 

• GIS:  GIS 1 Grundlagen, GIS 2 Vertiefung, OpenSource GIS, 
GNSS, ALKIS/GDI 

• Geodaten: Geo-Datenbanken, Web-GIS, Programmierung 
mit Python, Geo-Statistik 

• Fernerkundung: Fernerkundung 1: optische 
Sensoren, Fernerkundung 2: Radar und optische Sensoren, 
Objektorientierte Bildanalyse, Kartographie 

Ablauf: Die Inhalte werden im Rahmen von Präsenztagen an 
Wochenenden in Tübingen und in einer betreuten Onlinephase 
vermittelt.  
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geomer GmbH 

 

geomer GmbH 
Im Breitspiel 11b 
69126 Heidelberg 

Dr. Stefan Jäger | Prokurist 

Telefon: +49 6221 89458-40  
Fax: +49 6221 89458-79 
sj@geomer.de 
www.geomer.de 

 

Big Data | Geodaten | Starkregen und Hochwasserschutz 

Die geomer GmbH ist ein deutschlandweit führendes, kreatives und 
innovatives Unternehmen im Bereich geographischer Informations-
systeme (GIS). Im Mittelpunkt der Tätigkeiten stehen Produkte, 
Lösungen und Projektdienstleistungen in den Bereichen Geo-
graphische Informationssysteme, GeoIntelligence, Geodaten, 
Risikovorsorge und Naturgefahren. Als Full-Service-Anbieter für GIS-
Technologien bietet geomer Software, Datenprodukte und 
Schulungen an, die an die spezifischen Bedürfnisse der Anwender 
individuell angepasst sind. Zur Ergänzung des Dienstleistungs-
angebotes kooperiert geomer eng mit wissenschaftsnahen Partnern 
verschiedener Fachrichtungen und Hochschulen, Datenanbietern (z. 
B. HERE) sowie Softwareanbietern (Esri).  geomer wurde durch vier 
private Gesellschafter im Jahr 1999 mit Sitz in Heidelberg gegründet. 

 

  
 HeiGIT | GIScience 

 

Prof. Dr. Alexander Zipf |  
Professur Geoinformatik  
Universität Heidelberg  

INF 368 
69120 Heidelberg  
Tel.: 06221 545560  
Fax: 06221 544529 
zipf@uni-heidelberg.de  
www.uni-heidelberg.de/gis 

 

Die Professur für Geoinformatik / GIScience (Prof. Dr. Alexander Zipf) 
präsentiert aktuelle Forschungsergebnisse. 

Der thematische Rahmen der Abteilung Geoinformatik (GIScience) 
wird durch das Graduiertenkolleg CrowdAnalyser gebildet. Wir 
untersuchen die im Social Web sowie von Freiwilligen (z.B. 
OpenStreetMap) aufgenommenen Geodaten u.a. bzgl. Datenqualität 
und Nutzungspotential und entwickeln für diese Analysen neue 
Methoden. Damit stellen Spatial Data Mining und raumzeitliche 
Analysen von durch Crowdsourcing und Citizen Science entstandene 
große Geodatensätze einen Schwerpunkt dar. Das Nutzungspotential 
dieser Daten wird durch mehrere Projekte und Dienste in 
unterschiedlichen Anwendungsgebieten evaluiert. 

Zur Überführung der Forschungsergebnisse in die Praxis trägt die Klaus 
Tschira Stiftung den Aufbau des „Heidelberg Institute for 
Geoinformation Technology“ (HeiGIT) am Geographischen Institut der 
Universität Heidelberg. Die Schwerpunkte sind neben der 
raumzeitlichen Analyse großer Mengen nutzergenerierter Daten („Big 
Spatial Data Analytics“), auch „Ortsbezogene Dienste für Mobilität und 
Verkehr“, sowie „Unterstützung von humanitären Aktionen im 
Katastrophenmanagement“ durch aus nutzergenerierten Inhalten 
gewonnener Geoinformation. Zudem wird an Methoden zum 
Crowdsourcing von 3D Geoinformation gearbeitet. 
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 Institut für Mittelstandsforschung, Universität Mannheim 

 

 

Moritz Bischof | Stefan Berwing 

Ifm 
Institut für Mittelstandsforschung 
Lehrstuhl für Mittelstandsforschung 
und Entrepreneurship 
L 9, 1-2 
68161 Mannheim 

Tel: +49 621 181-3532 
Fax: +49 621 181-2892 
bischof@ifm.uni-mannheim.de 
www.ifm.uni-mannheim.de 

 

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Planen und Bauen 

Das „Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Planen und Bauen“ bietet 
bundesweit Unterstützung für das Thema Digitalisierung in der Bau- 
und Immobilienwirtschaft entlang aller Phasen des Bauens von der 
Projektierung bis zum Betrieb. Das Zentrum wird mit ca. 5,2 Millionen 
Euro in den Jahren 2017-2020 durch das Bundeswirtschafts-
ministerium gefördert. Es steht unter der Leitung des Fraunhofer-
Instituts für Bauphysik und wird mit den Partnern Jade Hochschule 
Wilhelmshaven, den Fraunhofer-Instituten für Fabrikbetrieb und -
automatisierung sowie für Arbeitswissenschaft und Organisation, dem 
Institut für Mittelstandsforschung an der Universität Mannheim und 
dem „eBusiness-KompetenzZentrum“ in Kaiserslautern konkrete 
Anlaufpunkte für Themen als auch regionale Stützpunkte anbieten. 
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Veranstaltungsort
 

 

 

 

 

 

 

 

Print Media Academy 
Kurfürsten-Anlage 52-60 

69115 Heidelberg 

Die Print Media Academy (PMA) ist ein eindrucksvolles Gebäude im 

Herzen Heidelbergs. Der 50 Meter hohe Glaskubus ist nicht einfach nur 

schön – er steckt auch voller Metaphern und Symbole, die auf Druck-

prozesse und die Geschichte der Druckkunst anspielen. Wer das Gebäude 

betritt, den erfasst das Credo sofort: Denken braucht Raum. Vom Foyer 

aus kann man bis zum 12. Obergeschoss blicken: Bewegungsfreiheit für 

Beine und Gedanken. Die beiden Türme, in denen Besprechungsräume 

untergebracht sind, symbolisieren "Druckzylinder". Im Untergeschoss 

ruht das rote, kuppelförmige Auditorium in einem Wasserbecken: Ein 

Hinweis auf die Bedeutung der zwei wichtigsten Elemente beim Drucken: 

Farbe und Wasser. 

Aus mehreren Gründen ist die Print Media Academy der ideale Ort für 

diese Veranstaltung. Zum einen lädt das offene Raumkonzept geradezu 

ein, sich über den Raum, in dem wir leben und den wir prägen, 

auszutauschen. Auf einer ganz pragmatischen Ebene bietet die PMA 

modernste Technik, einen hohen Wiedererkennungswert, ist leicht 

auffindbar und hervorragend für Sie als Besucher erreichbar: Das 

futuristische Gebäude befindet sich direkt gegenüber des Heidelberger 

Hauptbahnhofs und kann auch mit dem Auto sehr gut erreicht werden. 

Mehr zum Veranstaltungsort erfahren Sie unter: 

www.location.print-media-academy.com 

 

Anfahrt und Parken 

Wir empfehlen die Anreise mit dem Zug. Die Print Media Academy 
befindet sich gegenüber dem Haupteingang des Heidelberger 
Hauptbahnhofs und ist seiner modernen Glasfassade und dem S-Printing-
Horse davor leicht zu erkennen.  

Mit dem Auto: Kostenpflichtige Parkplätze in direkter Nähe finden Sie in 
der Tiefgarage der Berufsgenossenschaft Rohstoffe und Chemische 
Industrie, Kurfürsten-Anlage 62,69115 Heidelberg. Die 
Anfahrtsbeschreibung zur Tiefgarage und weitere Parkhinweise finden 
unter: http://parken.heidelberg.de/ 

Die kostengünstigere (6 EUR/Tag) und für Transporter geeignetere 
Alternative ist der öffentliche Parkplatz in der Alten Eppelheimer Str. 50, 
69115 Heidelberg. 

WLAN-Zugang 
Sie können am Tag der Veranstaltung innerhalb der Print Media Academy kostenfreies WLAN verwenden: 

W_LAN Name: HOTSPOT/PMA 

Benutzer: GeoNet 

Passwort: geoinfo2018 
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Wir bedanken uns! 

 

 

Für die großzügige Förderung durch:  

  

 

 

Bei unseren Veranstaltungssponsoren: 
  

 
 

 

 

Bei unseren Ausstellungsspartnern: 

 

  

 
 

 

   

   

Bei Ihnen für Ihre Teilnahme! 
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Das Netzwerk GeoNet.MRN – Gemeinsam mehr erreichen 

Der digitale Rohstoff Geodaten erhält immer mehr Bedeutung: Unternehmen sichern ihre Wettbewerbsfähigkeit 

und entwickeln neue Geschäftsmodelle, Gebietskörperschaften erkennen und nutzen das volle Potenzial ihrer 

Stärken bei Planungsaktivitäten und Wissenschaftler entdecken neue Anwendungsfelder. In diesem sehr 

dynamischen Umfeld ist der Verein GeoNet.MRN e.V. seinen Mitgliedern ein Kompass bei aktuellen Themen der 

Geoinformatik. Darüber hinaus fördert der Verein den Wissensaufbau und Erfahrungsaustausch. GeoNet.MRN 

e.V. unterstützt Sie bei Ihren Unternehmens-, Forschungs- und Verwaltungsaktivitäten. Das Netzwerk hilft Ihnen 

bei der Darstellung Ihrer Kompetenzen, beim Informations- und Erfahrungsaustauch mit Schlüsselpersonen aus 

Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung und Politik, bei der Fortbildung Ihrer Mitarbeiter, beim Finden von 

Fachkräften, beim Durchführen von Veranstaltungen, bei Ihren Marketingaktivitäten und bei der Beantragung von 

Fördermitteln. Initiieren Sie gemeinsam Projekte, erweitern Sie Ihren Horizont, steigern Sie Ihren 

Bekanntheitsgrad und lernen Sie interessante Menschen kennen. Durch unseren Mitglieder-Pool und unsere 

Kontaktlisten sorgen wir für Kontakte und Durchblick mit erheblichem Mehrwert. Wir entwickeln und setzen mit 

Ihnen kreative Veranstaltungskonzepte um, wie beispielsweise Speed-Datings und Kamingespräche.  

 

Mitglied werden 

Sie interessieren sich für eine Mitgliedschaft? Wir freuen uns auf Sie! Als Mitglied können Sie alle Vorteile unseres 

Portals nutzen. Sie erhalten Zugriff auf geschützte Bereiche und können eigene Inhalte einfügen und an den 

Netzwerkverteiler versenden. Die Netzwerkmitgliedschaft bietet darüber hinaus zahlreiche weitere Vorteile. 

Nutzen Sie unser Online-Formular auf unserer Internetseite www.geonet-mrn.de! Dort finden Sie auch den Antrag 

auf Mitgliedschaft beim Verein GeoNet.MRN e.V. 

 

Spenden 

Unterstützen Sie mit Ihrer Spende die Arbeit des Vereins! 

Für Spenden an den gemeinnützigen Verein GeoNet.MRN e.V. setzen Sie sich bitte mit Herrn Hartmut Gündra 

(Kontaktdaten siehe unten) in Verbindung oder verwenden Sie die unten angegebene Bankverbindung.  

 

Ansprechpartner 

Hartmut Gündra 

Telefon: +49 151 54282534 

Mail: hguendra@geonet-mrn.de 

Impressum 

Netzwerk Geoinformation der Metropolregion Rhein-Neckar (GeoNet.MRN e.V.) 

Geschäftsstelle GeoNet.MRN e.V.    
Hartmut Gündra     UST-ID: DE143296386 
Czernyring 22/11    IBAN: DE44 6725 0020 0009 2193 58 
69115 Heidelberg    BIC: SOLADES1HDB 
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